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KONTAKT

Es wird schon einmal vorge-
kostet, was das Spätleseregal so 
hergibt: Josef  Hahner von der 
Weinfest GbR stößt an mit Do-
minik Höhl vom Stadtmarke-
ting. Und auch Stadtbaurat 
Daniel Schreiner (parteilos) 
lässt sich gern zu einem Wein 
aus den hessischen Anbauge-
bieten überreden, als Oliver 
Wehner vom Weinhandel 
Wehner die Gläser befüllt.  

Sie haben mehrere Gründe, 
das Weinfest vom 1. Septem-
ber bis zum 12. September zu 
feiern, erklärt der Stadtbaurat: 
„Der erste Grund ist die Sanie-
rung des Schlosshofes. Der 
konnte wegen Corona noch 
nicht gebührend eingeweiht 
werden. Und der zweite Grund 
ist, dass wir uns trauen wer-
den, ein Kunstwerk in den 
Schlosshof zu stellen, das an 
die Wein-Vergangenheit Ful-
das erinnern soll – den Spätle-
sereiter.“ Lebensgroß soll die 
Statue von Reiter und Pferd 
werden, sie wurde aus Bronze 
von der Künstlerin Valerie Ott 
aus Berlin gemacht und kostet 
die Stadt inklusive Fundament 
knapp 100 000 Euro. Zur Eröff-
nung des Weinfestes am 1. 
September soll die Statue feier-
lich präsentiert werden. 

„Der Stadt Fulda fehlte im-
mer das Pendant zu der Statue, 
die am Schloss Johannisberg 
steht“, sagt Schreiner. Die 
Stadt hole es jetzt nach, ihre 
Seite der Sage um den Spätlese-
reiter zu zeigen und über-
trumpfe im Schlosshof sogar 
das steinerne Standbild am 
Schloss Johannisberg  im 
Rheingau an Größe und Mate-
rial. Denn der Sage nach heißt 
es, dass ein Bote im Jahre 1775 
vom Schloss Johannisberg, das 
damals zum Hochstift Fulda 
gehörte, mit den reifen Trau-
ben  zum Fürstbischof ent-
sandt wurde, um für die Mön-

che die Erlaubnis einzuholen, 
mit der Ernte der Trauben zu 
beginnen. Doch der entsandte 
Reiter kehrte aus unbekann-
tem Grund erst Wochen später 
zurück, sodass die Mönche die 
schon der Fäulnis zum Opfer 
gefallenen Trauben erst mit 
Beginn des Herbstes ernten 
konnten. Sie kelterten die 
Trauben trotzdem – die Spätle-
se-Weine waren entdeckt.  

Nun soll es passend zur Sage 
um den Spätlesereiter, der mit 
den Trauben in der Hand 
durch die Lande in Richtung 
Fulda zieht, ein Denkmal ge-
ben, das pünktlich zum dies-
jährigen Weinfest präsentiert 
wird. Die Statue blickt Rich-
tung Dom,  der Reiter aus 
Bronze führt das Pferd und 
hält dabei die reifen Trauben 
den Gästen des Stadtschlosses 

entgegen. Der Reiter ist damit 
auch das Motto des diesjähri-
gen Festes. 

Hahner vom gleichnamigen 
Weinhandel berichtet, dass 
sich das Logo mit dem Spätle-
sereiter auf den Gläsern wie-
derfinden wird. „Darin wer-
den in diesem Jahr eher tro-
ckene Spätlese-Weine ser-
viert“, sagt er. Denn die gebe es 
auch, obwohl aus der Spätlese 
häufig süße Weine hergestellt 
würden. „Das wird kein nor-
males Weinfest in diesem 
Jahr“, fügt er hinzu. Nicht nur, 
dass etwa 350 Gäste gleichzei-
tig im Schlosshof unter dem 
beleuchteten Magic Sky sitzen 
dürfen und Tickets für Sitz-
plätze kaufen müssen, die 
dann aber wie gewohnt Live-
Musik genießen können. Es 
gibt eine weitere Besonder-

heit: „Es wird viel zu probieren 
geben im gehobenen Bereich – 
zu moderaten Preisen“, ver-
spricht Hahner. Viel Wert legt 
der Weinhändler darauf, dass 
durch die vielen anwesenden 
Winzer – etwa 50 sollen es wer-
den – alle Fragen zu Wein und 
zur Spätlese beantwortet wer-
den können. „In diesem Jahr 
wird man sehr viel lernen kön-
nen – es wird Zeit und Mög-
lichkeit für regen Austausch 
über Wein geben.“ Passend 
zum Wein sollen kleine und 
größere Gerichte wie Flamm-
kuchen und Käse angeboten 
werden.  

Tickets für das Weinfest sind 
ab sofort erhältlich – in den 
Geschäftsstellen unserer Zei-
tung sowie im Internet.

Das Weinfest findet in 
diesem Jahr im Innenhof 
des Fuldaer Stadtschlos-
ses statt. Neben vielen 
Weinen bei Live-Musik 
und Snacks wird es eine 
Enthüllung geben:  Der 
Sage um den Spätlese-
reiter wird mit einer Sta-
tue im Schlosshof ein 
Denkmal gesetzt.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
ALINA KOMOREK

Am 1. September beginnt im Schlosshof das Weinfest

Der Spätlesereiter ist unterwegs

Das Modell des Spätlesereiters halten Josef Hahner (von links), Daniel Schreiner, Oliver Wehner und Dominik Höhl. Dort, wo 
sie stehen, soll die lebensgroße Statue aufgestellt werden. Mit Material und Honorar für die Künstlerin Valerie Ott aus Berlin 
soll der Spätlesereiter die Stadt knapp 100 000 Euro kosten. Foto: Alina Komorek

Josef Hahner 
Veranstalter Weinfest

In diesem 
Jahr wird es 
Zeit und 
Möglichkeit 
für Aus -
tausch über 
Wein geben.

Seit Matthias Höhl vor drei 
Wochen in den Ruhestand ver-
abschiedet wurde, ist die Di-
rektorenstelle frei. Bente wur-
de vom Staatlichen Schulamt 
wegen seiner Erfahrung als 
Übergangs-Schulleiter am 
Domgymnasium ausgewählt. 
„Er ist schon seit vielen Jahren 
Schulleiter“, erläutert Rita 

Schmidt-Schales vom Schul-
amt auf Nachfrage. Er sei be-
auftragt, die Aufgaben des 
Schulleiters übergangsweise zu 
übernehmen. Dies könne nur 
ein Oberstudiendirektor über-
nehmen, weswegen die Vertre-
tung nicht interner Natur sei. 

Bente erklärt: „Für mich 
schließt sich ein Lebenskreis, 
weil ich bereits mein Referen-
dariat an der Schule absolviert 
habe.“ Er werde an beiden 
Schulen tätig sein, bis ein 
Nachfolger von Matthias Höhl 
die Aufgabe übernehmen 
wird. 

Das Schulamt kommentiert 
zur Besetzung der neuen Di-
rektorenstelle weder Anzahl 
von Bewerbungen noch Na-
men. „Das Verfahren ist nicht 
abgeschlossen“, so Schmidt-
Schales. Die Entscheidung 
trifft das Kultusministerium. 

Markus Bente, Schullei-
ter der Wigbertschule 
Hünfeld, wird über-
gangsweise auch die Ge-
schicke der Rabanus-
Maurus-Schule leiten, bis 
ein Nachfolger gefunden 
ist.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
LEON WEISER

Bis Nachfolge von Matthias Höhl geregelt ist

Bente leitet kommissarisch 
auch das Domgymnasium

Wie wir bereits in der vergan-
genen Woche in unserer Zei-
tung berichteten, geht die 
Zahl der verfügbaren Blut-
spenden aktuell spürbar zu-
rück. Grund dafür sind weite-
re Lockerungen der Corona-
Pandemie-Maßnahmen so-
wie die Urlaubs- und Ferien-
zeit. Am Freitag, 6. August, 
findet daher im Bürgerhaus in 
Dietershausen von 15.45 Uhr 
bis 20 Uhr eine Blutspendeak-
tion statt. Da Blut nur be-
grenzt haltbar ist, werden 
Blutspenden kontinuierlich 
benötigt. Laut einer Presseno-
tiz des Deutschen Roten 
Kreuz ist die Spende weiterhin 
notwendig, erlaubt und si-
cher. Viele Patienten seien 
dringend auf Blutspenden an-
gewiesen, so zum Beispiel bei 
der Behandlung von Unfall-
opfern, Krebs oder anderen 
schweren Erkrankungen. Ter-
mine können im Internet re-
serviert werden. sob

DIETERSHAUSEN

Blutspenden 
werden  
benötigt

bit.ly/3rXDbj5 

Nach zehn Jahren im Amt verlässt Diakon 
Prof. Dr. Rupert Scheule Lütter, um mit 
seiner Familie in die alte Heimat Oberbay-
ern zu ziehen. Die Lüttner Katholiken be-
reiteten ihm einen bewegenden Ab-
schied. Der Gottesdienst mit Pfarrer Gui-

do Pasenow begann bei schönem Wetter 
auf dem Kirchplatz. Als es zu regnen be-
gann, endete die Messe in der Kirche. Ver-
waltungsrat, Pfarrgemeinderat, Gemein-
de und Ortsvorsteher dankten Scheule 
von Herzen. / vn, Foto: Nele Hohmann

Bewegender Abschied für Diakon Rupert Scheule

Markus Bente leitet 
übergangsweise das 
Domgymnasium in Ful-
da. Foto: privat 

wein-im-schlosshof.de

Wegen der Lichtinstallati-
onsarbeiten in der Fuldaer 
Stadtpfarrkirche findet dort 
am Samstag, 7. August, keine 
Late-Night-Messe statt. Der 
nächste Gottesdienst ist am 4. 
September um 21 Uhr.
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